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Der Sportverband Flensburg bezieht wie folgt Stellung zum Thema eSport: 
 
Intern hat der Vorstand über die Thematik gesprochen, ob eSport mit dem herkömmlichen Sport 
gleichgesetzt werden kann und/oder sollte. Wir sind uns klar darüber, dass wir hier mit etwas 
vollkommen Neuem zu tun haben. ESport lässt sich in keine herkömmliche Schublade stecken. Wir 
haben es hier mit einem Phänomen zu tun, das gekommen ist, um zu bleiben. Wir werden uns 
damit auseinandersetzen müssen und können es nicht einfach ignorieren. ESport wirft viele 
Fragen auf, auf die wir noch keine Antworten kennen. Was ist mit den sogenannten „Ego-
Shootern“? Was hat das mit Sport zu tun, werden Kritiker sagen. Befürworter werden anführen, 
dass auch hier Teamfähigkeit, Taktik und Anderes gefragt ist. Ein Befürworter könnte erwidern, 
was hat Schach, Dart, Billard, Bogenschießen und vielleicht kombinierte Schießsportarten mit 
Sport im herkömmlichen Sinn zu tun? 
 
Der Sportverband Flensburg empfiehlt sich mit dem eSport offensiv auseinanderzusetzen und 
nicht als Sport abzulehnen. Dänemark kann uns hier als Vorbild dienen. Im Königreich haben 
verschieden Sportverbände (DGI, Sport Danmark, Dansk Firmaidræts Forbund) mit 
Jugendorganisationen und dem Center for Ludomani (Spielsucht) zusammengetan um einen 
ethischen Kodex für eSport zu erstellen. Es gibt eine Trainerausbildung für eSport und es werden 
Veranstaltungen organisiert, um die jungen Menschen aus einer Isolation herauszuholen. 
Der Kodex beinhaltet Begriffe wie starke Ziele, Gesundheit, Verantwortlichkeit und Fairplay. Dies 
soll gewährleistet werden durch die Trainerausbildung und feste Regeln im Umgang mit dem 
eSport. 
 
Der eSport wird sich weiter organisieren, egal ob mit Unterstützung des herkömmlichen Sports 
oder nicht. Ist es dann nicht vernünftig, einen solchen Verband als Sparte aufzunehmen, um an 
der Entwicklung der zukünftigen Ausrichtung teilzunehmen? Ist hier nicht auch ein Potenzial an 
neuen Mitgliedern in den Vereinen? 
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